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Für Sie gesehen und gelesen, mit höflicher Empfehlung Ksdichüik

Aus dem «Illustrierten
Buch der Philosophie»

(Uberreuter Verlag,
von Jeremy Weate) über
Simone de Beauvoir:
«Obwohl sie nie eigene Kinder

hatte, galt sie als >Mutter
des Feminismus«»

Kommissarm Andrea
Probst im ARD-Krimi
«Die Zeugin» über den ihr
zugeteilten jungen Kommissar:

«Er kann mehr, als müden

Wagen holen!»

Gilbert Gress-Imitator Walter

Andreas Müller in

«ran»: «Fussballer aber müssen

keine O-Beine haben, um
eine Bananenflanke zu schlagen!»

Sepp Trütsch über
den erneuten

TV-Sieg
der Schweiz,
diesmal durch

Monique:
«Seit es mit
dem Skifahren
nicht mehr
klappt, haben

wir Schweizer
den Grand Prix
der Volksmusik entdeckt!»

Ingolf LÜCkaufSatl:
«Whitney Houston ist bei
den Kids total out. Ihr
Problem: Sie kann singen!»

Harald Schmidt in seiner

Show: «Gerade in den
Ferien sagten viele Frauen:
>Schatz, kauf dir doch endlich
eine neue Badehose. Was sol¬

len denn die Leute im
Petersdom denken?<»

Titel aus «Rhein-Neckar-
Zeitung»: «Pfarrer mus-
sten dran glauben.»

Stefan Raab in
«TV-Total» (PRO 7):

«Die meisten Schwu-
len-Ehen gehen ja
schon vor der Hochzeit

auseinander,
weil sich die beiden
nicht einigen können,

wer das Brautkleid

tragen darf!»

Hertha Schwätzig m
«Ottis Schlachthofe (BR):
«Männer haben verstärkten

Harndrang, besonders wenn
sie im Freien sind - man

nennt es auch Open-
Air-Inkontinenz!»

Peter Rapp in
«Willkommen
Osterreich», festgehalten

von Telemax:
«Charles Lindbergh
war der erste, der
den Ozean überquert

hat, zugleich aber
auch der letzte, der gemeinsam

mit seinem Gepäck
angekommen ist!»

Jay Leno auf NBC in
«Tonight Show»: «Bill und

Hillary Clinton sind wieder

zusammen - gestern hat er
seinen Schreibtisch wieder ins

Schlafzimmer gestellt!»

Moderator Heinz
Brictlta (n-tv) in der

«Telebörse» über aktuelle
Aktienkurse: «Beate Uhse
hatte gestern ihren
Höhepunkt.»

Filmstar Alain Delon
(64) in der

«Welt»:
«Wenn
mich heute
noch jemand
um ein

Autogramm bittet,
sagt er, es sei

für seine Mutter.»

Anke Engelke in «Die
Wochenschau» (SAT1): «Ein
Junge verschluckte beim

Spielen eine Taschenlampe -
er war die ganze Nacht
hellwach!»

Conan O'Brien fn seiner
«Late Show»: «Wegen der

grossen Konkurrenz werben

Schönheitschirurgen jetzt mit
einem sensationellen Angebot
für Brustimplantate: Wer zwei

kauft, bekommt ein drittes
kostenlos dazu!»

Gefunden im «Anzeiger
der Stadt Kloten»:
«Mit dem Champagner in
den Händen kreiste der Airbus

stolz ums Matterhorn
und warf einen ersten Blick
auf seine Patenstadt Sion
hinunter.»

«Bund»-Gedanken über
das diskret als Werbesendung

deklarierte «Glücksrad»:

«Absurd ist einzig,
dass selbst die Werbesen¬

dung durch Werbung
unterbrochen wird.»

Aus der «Apotheken
Umschau»: «Das Mittel
rnuss lückenlos auf der
unbedeckten Haut aufgetragen

werden, bei sehr dünner

Kleidung eventuell auch
darunter.»

TV-Moderator Frank
Baumann im «Blick»:
«Das Beste am englischen
Essen ist die Tischdekoration.

Jedes Sträusschen
schmeckt besser als das, was
auf dem Teller ist.»

Fussballer Kubilay Tür-
kyilmaz auf die «Neue
Luzerner Zeitung»-Frage,
wie er sein erstes Sackgeld
verdient habe: «Mit
Wegschrubben von Kuhfladen.»

Aus «Herrn Strudls Sonn-
tagsnotizen» der
«Krone» (Wien): «Der
Haider hat's net leicht. Als

vormaliger Hecht im
Karpfenteich rnuss er jetzt
aufpassen, dass er net zum
Karpfen verkummt.»

Über den Rücktritt von Steffi
Graf «The Independent»:

«Die Meinungen
werden auseinander gehen,
ob sie die beste Spielerin aller
Zeiten war, aber keiner wird
widersprechen, dass sie die
besten Beine hatte.»

Titel aus der
«Lebensmittel-Zeitung»: «Ämter sind

sauer auf Zitronen»
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